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www.grabbe-lange-immobilien.de

Grabbe-Lange 
I m m o b i l i e n

Mehr Service als Sie denken!

   Wir verkaufen

Ihre Immobilie!
Erfahrung macht den Unterschied

Schöne Häuser, Energieausweise & Wertermittlungen

König Pilsener
versch. Sorten
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.10/1.39)  
zzgl. € 3.10/3.42 
Pfand

Dithmarscher Pilsener  
o. dunkel
Kasten = 20 x 0,33 l 
(1 l = € 1.36)  
zzgl. € 4.50  
Pfand

König Ludwig
versch. Sorten
Kasten = 20 x 0,5 l 
(1 l = € 1.40) zzgl. € 3.10 
Pfand

2 Kästen kaufen = 

1 Seesack GRATIS 

dazu!

9.99

3.99

9.99

2.9910.49

8.99

13.99

8.99

Harzer Grauhof  
Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 0,7 l/0,75 l
(1 l = € 0.36/0.33)  
zzgl. € 3.30 Pfand

Coca-Cola, Fanta o. Sprite
und weitere Sorten
Kasten = 12 x 1 l 
(1 l = € 0.75)  
zzgl. € 3.30  
Pfand

10.99

Herrenhäuser Premium 
Pilsener o. Spezial
Kasten = 20 x 0,5 l
(1 l = € 1.10)  
zzgl. € 3.10  
Pfand

8.998.99

Jim Beam 
Bourbon  
Whiskey
40% Vol.
0,7 l Flasche 
(1 l = € 14.27) 

9.99

Extaler Mineralwasser
versch. Sorten 
Kasten = 12 x 1 l 
(1 l = € 0.33) zzgl. € 4.50  
Pfand

Gilde Ratskeller
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.00/1.26)  
zzgl. € 3.10/3.42  
Pfand

Einbecker Brauherren Pils 
o. alkoholfrei
Kasten = 20 x 0,33 l
(1 l = € 1.51) zzgl. € 3.10  
Pfand

Osborne 
Veterano  
o. 103
30% Vol.
0,7 l Flasche 
(1 l = € 12.84) 

Bacardi  
Carta Blanca
37,5% Vol.
0,7 l Flasche 
(1 l = € 12.84)  
 

Gültig vom 08.07.19   – 13.07.19
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GM Willeke
GmbH

Öffnungszeiten: 
Mo-Sa 8-20 Uhr 

Neustadt (dgs). Die Abrissbagger 
haben ganze Arbeit geleistet. Das 
ehemalige Gebäude der Stadtbi-
bliothek und der dahinter liegen-
de Katharinensaal am Schloss 
Landestrost sind seit Montag nur 
noch ein riesiger Schutthaufen. 
„Wir hoffen, dass er bis zum Frei-
tag weitgehend abgefahren ist“, 
sagt Anja Römisch, Geschäfts-
führerin der zuständigen Stiftung 
Kulturregion. Am Freitag ist Auf-
takt der „Landpartie“ rund um 
das Schloss, zu der wieder Tau-
sende Besucher erwartet werden. 
„Die Grünanlagen hier bieten uns 
viele Ausweichmöglichkeiten“, 
erklärt Veranstalter Rainer Tim-
pe, der trotzdem bedauert, dass 
der beliebte Schlosshof dieses 
Mal nicht genutzt werden kann. 
Am 31. Juli schon soll der erste 
Spatenstich für den neuen Ge-
bäudeflügel erfolgen, Ende 2020 
wird mit der Fertigstellung ge-
rechnet.  „Der alte, in den 50er 
Jahren errichtete Westflügel wies 
eine derart schlechte Bausubstanz 
auf, dass ein Neubau erforderlich 
wurde“, macht Roemisch deut-
lich. Der Bau innerhalb eines 
historischen Ensembles sei eine 

Herausforderung, die eine län-
gere Planungsphase in Anspruch 
genommen habe, so Roemisch. 

Der Neubau werde nicht mehr mit 
dem denkmalgeschützten Schloss 
verbunden sein, verrät sie. Die 

genauen Ansichtspläne will die 
Region beim ersten Spatenstich 
der Öffentlichkeit vorstellen. 

Und die Mauern stürzen ein . . .
Bis zur Landpartie am Wochenende soll der Schutthaufen geräumt sein

Ein riesiger Schutthaufen lag noch am Montag im Schlosshof. Foto: Gade-Schniete
 

Grundwasserprobleme: Pläne für die neue 
Sporthalle müssen geändert werden

Neustadt (dgs). Nicht nur am 
Schloss rollen die Bagger, auch 
die Sporthalle am Gymnasium 
soll noch in den Sommerferien 

abgerissen werden (die NZ be-
richtete). Hier drängt die Zeit. 
Schon seit zweieinhalb Jahren 
muss die Schule ohne Halle aus-

kommen, da diese wegen eines 
maroden Daches und Schim-
melbefall geschlossen werden 
musste. Vor Weihnachten stellte 
die Verwaltung die Pläne für eine 
Dreifeldhalle am gleichen Stand-
ort in den politischen Gremien 
vor. Sie sollte auf zwei Ebenen in 
das Gelände „hineingebaut“ wer-
den, um nicht allzu wuchtig zu 
wirken, wie der Planer der Stadt 
damals erläuterte. 
Jetzt haben externe Fachplaner 
das Projekt mit der tiefen Unter-
kellerung auf seine Machbarkeit    
und Wirtschaftlichkeit unter-
sucht. Sie stellten dabei schon in 
einem Meter Tiefe Grundwasser 
fest, das zudem mit seinem Ei-
sengehalt die zulässigen Grenz-  
werte übersteigt. Im Falle einer 
Grundwassersenkung müsste das 
Wasser in eine zentrale Schmutz-
wasseranlage eingeleitet oder 

das Eisen vor Einleitung in den 
Regenwasserkanal ausgefällt 
werden.  Das Bauwerk sei zwar 
wie geplant möglich, allerdings 
erforderten bereits die Baugru-
be sowie die sehr umfangreiche 
Wasserhaltung erheblichen Zeit- 
und Materialeinsatz. So wäre 
für die Baugrubensicherung eine 
sogenannte wasserundurchlässi-
ge Bohrpfahlwand vorzusehen, 
für die allein Mehrkosten von 
knapp 1,2 Millionen Euro anfal-
len würden. Aus wirtschaftlichen 
Gesichtspunkten raten die Exper-
ten daher zu einer ebenerdigen 
Gründung mit einer 25 Zentime-
ter starken Betonsohle, die nicht 
gegen Druckwasser gesichert 
werden muss. Auch hier belau-
fen sich die aktualisierten Kosten 
bereits auf 7,125 Millionen Euro.  
680.000 Euro sind für den lau-
fenden Abriss eingeplant.

Auch mit geändertem Höhenniveau soll sich die Sporthalle des Gym-
nasiums „harmonisch“ in die benachbarte Bebauung einfügen.  
 Repro: (r).


